


Aufgrund Komprimierung der
Daten hat sich die Schriftqualität
etc. der folgenden Zeilen teilweise
erheblich verschlechtert. 
Bei Fragen finden Sie weitere Info‘s
unter  www.ollarzried.de



Ollarzried ist ein Dorf mit derzeit 230 Einwohnern. 
Mit dem dazugehörigen Umland sind es 325 Einwohner.

Die ehemals selbständige Gemeinde wurde im Rahmen
der Gebietsreform in den Markt Ottobeuren eingemeindet.



Trotz der Eingemeindung nach Ottobeuren ist in Ollarzried
ein relativ starkes selbständiges örtliches Dorfleben erhalten
geblieben.

Dies ist unter anderem auch auf die selbständig gebliebene 
Pfarrei Ollarzried zurückzuführen. In der örtlichen Kirche fin-
det regelmäßig Gottesdienst statt, sodaß die Bevölkerung
auch für Kirchenbesuche am Ort bleiben kann. 

Ferner sind am Ort 14 Vereine vorhanden.



Die Veränderungen der dörflichen Strukturen sind auch 
an Ollarzried nicht spurlos vorübergegangen.

Neben den vorwiegend landwirtschaftlichen Betrieben 
waren in der Vergangenheit fast sämtliche Handwerks-
betriebe und andere zu einem Dorf gehörende Unterneh-
men vorhanden. 

Eine am Ort ansässiges Fertighausfirma bot eine Vielzahl 
von Arbeitsplätzen.

Die landwirtschaftlichen Betriebe werden immer weniger, 
die anderen Unternehmen sind mittlerweile weitestgehend 
nicht mehr vorhanden. 



Der Höhepunkt der Negativentwicklung wurde in den 
Jahren 2001 + 2002 erreicht.

Mit der Schließung des Fertighauswerkes im Jahr 2001 
gingen eine Vielzahl von Arbeitsplätzen verloren.

Die Bankfiliale wurde im Dezember 12/2001 ebenfalls
geschlossen.

Im Januar 2002 ist die Dorfwirtschaft abgebrannt und 
wird nicht mehr aufgebaut



Die fehlende Dorfwirtschaft war ein großer Verlust für 
das Dorf.

Für die Bevölkerung, die Vereine war kein Treffpunkt 
mehr vorhanden.

Vereinsversammlungen etc. mußten in anderen Orten 
abgehalten werden.

Ollarzried drohte zu einem reinen „Schlafdorf“ zu 
werden, welches für sämtliche Aktivitäten die 
Räumlichkeiten anderen Orte in Anspruch nehmen 
mußte. 



Es mußte was geschehen!

Das dörfliche Leben in Ollarzried muß weiterleben.



So trafen sich einige engagierte Bürger um sich zu 
beraten, wie dem Verfall des dörflichen Lebens entge-
gegengewirkt werden kann.

Ergebnis:
Es muß ein Treffpunkt für die Bevölkerung geschaffen
werden.

Wie soll das geschehen, im Zeitpunkt leerer kommuna-
ler Kassen?



Unter Hinzuziehung der Vereinsvorstände  wurde ein 
Arbeitskreis gebildet, der sich mit der Schaffung eines 
Dorfgemeinschaftshauses befasste.

Bald kristallisierte sich heraus, daß das leerstehende 
Bank- und Lagerhausgebäude, welches sich im Besitz 
der örtlichen Waldgenossenschaft befindet wohl des ge-
eignete Objekt wäre.

Nach näheren Planungen, Finanzierungsrechnungen und
was sonst alles für ein entsprechendes Vorhaben nötig 
ist, galt es einen Träger zu finden.



Nachdem diese Aufgabe eigentlich nur gemeinschaftlich 
durchgeführt werden kann, sollte sie von einem Verein 
übernommen werden.

Welcher Verein ist dazu bereit?

Sämtliche örtliche Vereine haben ihre Aufgaben, aber 
keiner ist in der Lage, solch ein Objekt durchzuführen.

Neue Idee!
Wir gründen hierfür einen eigenen Verein.



Im Oktober 2002 wurde die Bürger aus Ollarzried und 
Umgebung zu einer Versammlung geladen, bei welcher 
ihnen das Objekt Dorfgemeinschafthaus vorgestellt 
wurde.

Die Bevölkerung zeigt reges Interesse, am gleichen Tag 
wurde der Verein  „Ollarzried aktiv e.V.“ gegründet, 
welcher die entsprechenden Aufgaben übernehmen soll. 
Bereits am Gründungstag sind rund 160 Personen dem 
Verein beigetreten.



Bei der Versammlung wurde das Projekt Dorfgemein-
schafthaus sowie in bautechnischer als auch in finan-
zieller Hinsicht detailliert erläutert.

Es wurde klar herausgestellt, Ollarzried aktiv ist auf die 
Hilfe der Bevölkerung absolut angewiesen, sonst ist das 
Projekt nicht durchzuführen.

Die Hilfe der Bevölkerung kann erfolgen durch:
Mitarbeit
Spenden
Darlehensgewährung
jegliche sonstige Unterstützung



Uns, der Vorstandschaft von Ollarzried aktiv war klar,
„wir schultern uns ein großes Projekt“, aber wir können 
uns auf die Hilfe der Ollarzrieder verlassen.

Denn in der Vergangenheit wurden schon eine Vielzahl
von kleineren Projekten in Eigenleistung durchgeführt.

Sei es der Bau einer Tretanlage, die Sanierung eines 
Bildstockes oder die Mithilfe bei der Kirchenreno-
vierung.



Eine große Hilfe war für uns die Förderung durch das
Amt für ländliche Entwicklung.

Ferner war der Markt Ottobeuren bereit für die ersten
5 Jahre einen Mietzuschuß zu bezahlen.

Im Dezember 2002 konnte der Umbau des Gebäudes 
zum Dorfgemeinschaftshaus begonnen werden.



Beginn der Abbrucharbeiten Die neue Außenfront im Rohbau

Fenstermalen durch unsere Frauen Die Spachteltruppe Betonarbeiten

Endspurt an das Außenfassade Das fertige Haus Tag der Einweihung



Im Juni 2003 konnte das Dorfgemeinschafthaus in 
Ollarzried seiner Bestimmung übergeben werden.

Die enthaltene Gaststätte ist verpachtet.

Der Saal steht allen Vereinen für Ihre satzungsgemäßen 
Zwecke zur Verfügung, darf aber auch vom Gastwirt 
genutzt werden. Jedoch Vereine haben Vorrang.

Jugendliche etc. können auch untertags in den Saal um 
z.B. Tischtennis zu spielen.

Im Keller des Gebäudes sind Feuerwehrhaus und Um-
kleideräume des Fussballclubs untergebracht.







Das Dorfgemeinschaftshaus ist mittlerweile rund 
6 Jahre in Betrieb und hat sich in jeglicher Hinsicht 
bewährt.

Während der Bauarbeiten haben sich viele neue Freund-
schaften, insbesondere auch zwischen jung und alt, 
entwickelt. Es ist doch ein Unterschied ob man 
miteinander arbeitet oder sich nur auf der Strasse trifft.

Im Saal werden neben kulturellen auch Faschingsver-
anstaltungen etc. abgehalten, welche jedoch ausschließ-
durch den Gastwirt bewirtet werden. 

Das Haus ist keine „Vereinsgaststätte“.



Während der Herbst- und Wintermonate finden im Haus 
wöchentlich (jeweils Donnerstag-Nachmittag) und teil-
weise auch Abends Veranstaltungen ab.

Diese gehen vom Volksliedersingen, über Dichterlesun-
gen bis zum Vortrag von Notaren und Ärzten.



2. Projekt

Dorfanger Ollarzried



Nachdem die Zusammenarbeit beim Dorfgemeinschafts-
haus hervorragend geklappt hat wurde im Jahr 2004 eine
neue Idee ins Leben gerufen.

Der Saal des ehemaligen unter Wirts (in den 60iger 
Jahren geschlossen) sollte wegen Baufälligkeit abgeris-
sen werden. Der Saal war im Gemeindebesitz. 

An diesem Saal schloß sich ein größeres Grundstück an.



Ein, dem Verein angehöriger Architekt erstellte den 
Bauplan für den nach dem Abbruch des Saales zu erstel-
lenden Platzes als Dorfanger.



Durch den Abbruch des Saales konnte der Blick zur ehe-
maligen Schule und auf die Kirche freigemacht werden.

Von der Gemeinde wurde ein Etat zur Verfügung gestellt,
mit diesem Geld mußten wir auskommen.

Die Bevölkerung beteiligte sich mit Spenden und ent-
sprechenden Arbeitsleistungen und Maschineneinsatz.

Die nachfolgenden Bilder sprechen für sich.



Beginn der Baggerarbeiten Transporter für den Aushub Strassenreinigung

Kieseinbau Drainagen verlegen Pflanzarbeiten

Brunnen aufstellen EinweihungBau der Sitzbänke



Der fertige Dorfanger Ollarzried, neuer Treffpunkt im Dorf



Auch dieses Projekt konnte mit der Mithilfe der gesamten 
Bevölkerung erfolgreich abgeschlossen werden.

Die Gesamtkosten haben 25.000 Euro betragen, hiervon
wurden 16.000 Euro vom Markt Ottobeuren übernommen.







Das Ziel von „Ollarzried aktiv“ ist es, den Ort wieder 
attraktiv zu gestalten und die verlorengegangene Infra-
struktur soweit möglich wieder aufzubauen.

Das bisher geschaffene war nur durch die Mithilfe der 
gesamten Bevölkerung möglich, wir sind sicher, daß wir 
auch die künftigen Pläne erfolgreich verwirklich können.



Zuammenfassung der Entwicklung positiv und negativ

+ eigene Schule (8 Klassen) - eigene Molkerei wird geschlossen

+ Neubau Bank- und Lagerhaus durch - eigene Pos ts telle wird geschlossen
    Waldgenossenschaft Ollarzried

- Schließung des unteren Wirts
+ im Dorf gibt es  14 Vereine

- Schließung des eigenen Freibades
+ dörfliche Aktivitäten z.B. Maibaum

- Verlust der Hauptschule 1970
+ Libella Fertighausbau baut nach 
   Brand neues  Werk in Ollarzried - Verlust der Grundschule 1974

1960 – 1975

1972 Eingemeindung nach Ottobeuren



Zuammenfassung der Entwicklung positiv und negativ

+ Pfarrkirche St. Ulrich wird - Baugeschäft geschlossen
   grundlegend re noviert

- Wagnerei geschlossen
+ ehemalige Molkereiwiese wird mit 
   gebäuden bebaut (keine Baulücken im - Schneiderei geschlossen
    Ortskern)

- letzter Ortspfarrer verläßt Ollarzried
+ Umbau des  alten Lagerhauses zum   ab jetzt kommtPfarrer von Kloster 
    Schützenheim    Ottobeuren

- Schreinerei geschlossen

- Schmiede (Landmaschinenwerkstatt)
   geschlossen

- Bäckerei geschlossen

- Lebensmittelgeschäft geschlossen

- Bauen am Ort wird schwierig da keine
   öffentliche Wasserversorgung und 
   keine zeitgemässe Abwasserent-
   sorgung

1975 - 1990



Zuammenfassung der Entwicklung positiv und negativ

+ Planungsbeginn Wasserversorgung - Metzgereifiliale geschlossen

+ Planungsbeginn Abwasserentsorgung - Lagerhaus geschlossen

- Ferien auf dem Bauernhof schließt

- Maibaum wird nicht mehr aufgestellt

- Fortbestehen Sportplatz unklar

1990 - 2000



Zuammenfassung der Entwicklung positiv und negativ
+ Gemeinde  e rwirbt Sportplatz - 2001 Libe lla Fertighauswerk wird 

   ge schlossen
+ Gemeinde  e rwirbt Grundstück zum 
   Ausweis als Bauland - 12/2001 Bankfiliale wird geschlosse n

+ 2002 Planung + Baube ginn - Januar 2002 Dorfwirtschaft brennt ab,
   Dorfgemeinschaftshaus    kein Wiede raufbau

+ 2003 Fertigstellung Dorfge me in-
   schaftshaus (mit Förderung im
   Rahmen der Dorferne uerung)

+ 2004 Planung Dorfanger
    Abbruch alter Stichsaal

+ 2005 Baubeginn Dorfanger

+ Aufstellung Bebauungsplan für 
   Bauge biet beim Sportplatz

+ 2005 Renovie rung Kirchturm

+ 2005 Planungsbeginn Ausbau
   Ortdurchfahrt (Kreisstrasse) mit
   Gehwe g

+ 2005 Fertigstellung Wasserve rsorgung

+ 2005 Fertigstellung Abwassere nt-
   sorgung

2001 - 2006



Wir haben es geschafft.

Ollarzried ist unter den
Preisträgern.

Wir sind stolz auch einmal
eine öffentliche Anerkennung
zu erhalten.



Im Namen der Bayerischen Staatsregierung 
zeichne ich im Rahmen des 

Wettbewerbs    Dorf vital

Ollarzried mit seinen engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern

und den 

Markt Ottobeuren
als Preisträger aus.



Fortsetzung des Textes 

Ollarzried erreichte die Auszeichnung in der Kategorie

>>Dörfer mit herausragenden Teilleistungen zur 
Vitalitätsverbesserung << 

Ollarzied leistet durch seine vorbildliche 
Innenentwicklung beispielgebendes für einen attraktiven 

und zukunftsgerechten ländlichen Raum in Bayern.
.



Ausschnitte aus der Originalbroschüre

zum Wettbewerb

„Dorf vital“







3. Projekt

Rad- und Wanderkarte



Im Jahr 2007  haben wir intensiv an der
Rad- und Wanderkarte gearbeitet, das unten war
einer der Entwürfe. 





Die Rad- und Wanderwege werden gut in Anspruch 
genommen und machen unsere schöne Landschaft in der 
Region bekannt.



Wir haben auch kein Problem mit Verwaltungsgrenzen.
Rechts unsere Wegmarkierung, Links Landkreis OAL



Grillplatz               Natur pur



Alle Touren
beginnen am
Dorfanger in

Ollarzried



4. Projekt

Erhalt der alten Schule



Viele von uns sind hier noch zur Schule 
gegangen



Problemstellung.
Wie können wir das ehemalige Schulhaus (nebst Lehrerwohnung) erhalten.
Im unteren „Schulsaal“ haben die Jugendgruppen (Landjugend usw.) ihre 
Räume; im oberen „Schulsaal“ ist die Musikkapelle untergebracht und im
Dachgeschoss hat der Fußballclub seine Büroräume etc.
Die ehemalige Lehrerwohnung steht leer.



Ein Verkauf der ehemaligen Lehrerwohnung wird 
voraussichtlich zu Problemen mit der Nutzung der 

Jugend- und Musikerräume führen.

Weitere Überlegung!
Unsere Vorfahren haben dieses Gebäude Anfangs 

1900 (vermutlich unter erheblichen Eigenleistungen) 
für die Ausbildung ihrer Kinder gebaut.

Und heute soll es einfach „verramscht“ werden.

Wo soll unsere Jugend am Ort dann hin??



Der Markt Ottobeuren hat das
Gebäude im Rahmen eines 

Erbpachtvertrages an 
Ollarzried aktiv e.V.

verpachtet.



Das gesamte Gebäude wurde mit einer umweltfreundlichen 
Gaszentralheizung ausgestattet.

Die ehemalige Lehrerwohnung wurde grundrenoviert, es entstand eine 
85 qm-Wohnung im Erdgeschoss  sowie 1 Zweizimmer und 2 Einzimmer-

appartements als Ferienwohnungen. 



Unter der Woche 
unsere schlagkräftige
„Rentnertruppe“

Am Wochenende
generationenübergreifendes
„Teamwork“







5. Schlagzeilen und dergleichen

Fundstelle im Internet!
Stärken und Schwächen unserer Dörfer und Kleinstädte –
Wie könnte ein Fitnessprogramm für die Zukunft aussehen?
Prof. Dr. Gerhard Henkel am 18. April 2007 in Paderborn

Auszug aus einem 18seitigen Protokoll

Wir stehen am Ende des Traums vom Staat als „Hüter und Wächter des Gemeinwohls“, dieses 
Leitbild wird sich durchsetzen. Die externen Fördertöpfe werden leerer, hängen höher. Sie 
werden in Zukunft nur noch – wenn überhaupt - dort fließen, wo eine entschieden engagierte 
Dorfgemeinschaft vorhanden ist. Das ist im übrigen zumindest die inoffizielle Parole in den 
einschlägigen Ministerien und Förderbehörden. Mein Fazit: Dörfer ohne engagierte 
Dorfgemeinschaften werden ausbluten. Das wird man schon in ca. 5 bis10 Jahren sehen 
können!

Manchmal werden Dörfer erst durch herbe Verluste wachgerüttelt: das Beispiel Ollarzried
in Bayern vortragen!



Fernsehsendung 
am 15.11.2008



Eine Delegation aus Kambodscha informiert sich 
mit der Gesellschaft für technische Zusammenarbeit 

über unsere „Selbsthilfe“ 



Besprechung mit Redakteuren 
und Marktanalysten des 
Bayerischen Rundfunks



Radiosendung am
28.11.2009



6. Was hat sich im Dorfleben getan



Hoigata und Dorfanger sind 
zentraler Treffpunkt im Ort

„Boxenstop“ der Väter auf dem Weg zum Sportplatz!





„Naturbühne“ am Dorfanger
(sommerliches Standkonzert der Musikkapelle Ollarzried)



Unsere Vereine arbeiten mit der Wirtin 
und sind keine Konkurrenz



Im 
Winterhalbjahr

jeden 
Donnerstag 
Nachmittag
Vortrag im 

Hoigata



Volksliedersingen
vom September – Mai

jeden 1. Donnerstag im Monat



Maibaum



Tretanlage

Wir sind doch im
Kneippland
Unterallgäu!



Sonnwendfeuer



Die örtliche Jugend hat sich mit 
unserer Hilfe neu formiert

Die Vorstandschaft der Jugend



Eigenes
Programm!



Die Jugendarbeit ist uns ein 
großes Anliegen.

Die Jugend ist die Zukunft des 
Ortes.

Wir versuchen sie bereits heute in 
unsere Arbeit zu integrieren.



und vieles andere mehr ......

siehe www.ollarzried.de



7. Wünsche und
Anregungen!



Die Windräder haben unser Dorfbild verändert, und verursachen 
nicht unerhebliche Lärmbelästigungen.

Wäre es dann nicht gerecht, wenn die Ausgleichszahlungen der 
Betreiber auch dort verwendet werden wo die Natur- und 

Bevölkerungsbelastung besteht. 
Wir können Ihnen genug schützenswerte Bereiche in unserer 
unmittelbaren Umgebung zeigen, wo diese Gelder reinvestiert

werden können.



Nicht zu übersehen!!!!! 
(Originalansicht, keine Fotomontage)



Für die Windräder wurden kilometerlange 
Stromleitungen in den Boden gelegt.

(technisch kein Problem)

An den Masten hängen viele Antennen
(wie kommen die Daten zu den Antennen, kein Problem).

Aber wir haben nach wie vor kein DSL!
(das geht nicht, es gibt keine Leitungen!!??)

Die Bevölkerung, insbesonders die Frauen welche wieder 
berufstätig werden wollen haben keine Chance auf einen 

Heimarbeitsplatz.



In vielen Bereichen des Schulunterrichtes
werden heute Recherchen im Internet 

vorausgesetzt. Wie geht das ohne DSL?

Für die Jugendlichen gehören heute ICQ, 
studivz, facebook, skype und dergleichen zum 

Bestandteil der Kommunikation.
Versuchen Sie es einmal ohne DSL!

Werden die kleinen Orte und deren 
Bevölkerung von der Politik vergessen?



Wo ist hier der Regionalverband,
welcher uns so großzügig zum Windkraftvorranggebiet erklärt 

hat?

Hätte nicht innerhalb dieser „Windkrafterschließung“ die 
Infrastruktur Telekommunikation verbessert werden können. 

Dann wären wir wenigstens auch „DSL-Vorranggebiet“??

Wo ist die Lobby für die Bevölkerung in 
den ländlichen Gebieten?



Ollarzried aktiv e.V. hat sich
zu einem „Dachverein“ aller Ollarzrieder Vereine

und Institutionen entwickelt.

So konnten wir auch unserem Fussballclub 
bei seiner Sportplatzsanierung 

„logistische Unterstützung“  geben.



Der Fussballclub Ollarzried hat mit erheblichem Aufwand seinen 
Sportplatz zeitgemäß saniert.

Es bietet sich jetzt die Möglichkeit, eine Überdachung für die 
Zuschauer zu bauen und diese mit dem Betrieb einer 

Photovoltaikanlage zu finanzieren.



Wir dachten, kein Problem aber eine öffentlich rechtliche Bank sah 
aufgrund der sonstigen Finanzkraft des Vereins und dessen Grösse  
kaum Chancen für eine Finanzierung, obwohl auf der Bank-Website 
mit PV-Finanzierung „ohne Eigenkapital“ geworben wird.
Aber ein Verein ist keine Sicherheit, und Vertrauen oder gar indirekte 
Förderung ..............  ?? Der FCO hat seine Anfrage zurückgezogen.



Eine Genossenschaftsbank hatte dann das Vertrauen in den 
Verein!

Der Verein kann jetzt seine Überdachung selbst bauen und 
finanzieren und braucht nicht den Gemeindehaushalt belasten.

Wieviele Möglichkeiten der Eigenfinanzierung eines Vereins
werden durch solche (Bank-) Denkweisen vernichtet.



Aus der Not kann eine Tugend 
werden!

Auf der Suche nach einer Lösung des Finanzierungsproblems 
kam die Idee von Mitgliederdarlehen bzw. Privatdarlehen.

Mittlerweile haben sich so viele Darlehensgeber gemeldet, 
dass voraussichtlich die gesamte Massnahme ohne Bank 

finanziert werden kann.

Zinssatz für die Bevölkerung    3%
Verein spart Zinsen (3% statt 4,9%)

Wichtig!    Hier gibt es noch Vertrauen zueinander!



8. Danke!!
Wir bedanken uns bei allen Vertretern der 

öffentlichen Hand, und auch bei vielen Firmen 
und Institutionen welche uns bei unseren 

Aktivitäten unterstützen.

Es kann auch Spass machen, zum
Wohle der Allgemeinheit

zusammenzuarbeiten!



Auf Wiedersehen 

in Ollarzried


